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Meine Kinder werden Meine Stimme hören

Doch wer sind Meine Kinder. Die, die Mich als Vater sehen. Für die Ich also kein strafender Scharfrichter und auch kein vermenschlichter Götze bin. Denn, die Mich als Scharfrichter sehen, wollen nur ihre eigene Schärfe, ihren eigenen Hass sähen und diese Sat werden sie auch ernten.

Und die, die Mich vermenschlichen, wollen nur ihren Menschen ausleben und sich nicht zum Göttlichen erheben. Zu anstrengend erscheint ihnen der Weg der Erfüllung Meiner Gebote. Sie wollen nur ihren Willen leben, auch wenn sie erkennen, dass sie schon aus so mancher Sackgasse wieder mühsam umdrehen mussten.

Doch Meine Kinder befleißigen sich Meinen Willen zu tun. Sie hängen an Meinen Lippen und sehnen sich nach einer Aufgabe, die Ich ihnen zuweisen möchte.

Wie sehet denn ihr Mich?

Gehet in euch und stellet euch ganz ehrlich diese Frage.

Und so Ich in euch nicht der liebende Vater bin, so fragt euch weiter, was hindert euch Mich so zu sehen, wie Ich Bin.

Es sind eure Wünsche menschlicher Art, die Mich nicht so sein lassen, wie Ich Bin.

So entlarvt eure eigenen Wünsche und macht euch frei von allem Falschen. Ich helfe euch gerne, so ihr Mich bittet, euch ganz zu zeigen, wie ihr seid.

Denn so ihr euch erkennen wollt, so kommen verstärkt die Spiegel zur Anwendung, in denen ihr euch dann erkennen könnt.

Und so ihr so manches wahrnehmt an euch, was noch nicht dem Kinde entspricht, so kommt zu Mir und tragt Mir eure Sorge vor. Ich werde einen Weg finden, euch frei zu machen, von allen Geistern, die euch plagen.

Und so ihr bereit seid alles Trennende loszulassen, so wird sich dann schon der Vater zeigen, zu dem seine Kinder immer kommen können und der immer ein Ohr für sie offen hat.

Ja, Kind zu sein, das ist nicht leicht in dieser geschäftigen Welt, in der jeder seinen Mann stehen muss. Aber, so ihr Meine Größe bedenkt und euch die Unendlichkeit der Schöpfung vor Augen hält, wie müsst ihr euch da klein vorkommen angesichts dieser Wunder?

Und wahrlich, ihr seid auch klein und könnt nur in einem groß werden.

In der Liebe zu Mir.

So ihr euch darin befleißigt ganz Meine folgsamen Kinder zu werden, die ihren Vater über alles lieben, so mache Ich euch groß und diese Größe wird dann ewig andauern, während die Weltgroßen bald im Staube liegend ihre Kleinheit erkennen müssen.

Ihr könnt Mich aber auch als euren Freund, als euren geliebten Jesus sehen. Denn, habe Ich nicht als Jesus gesagt Ich ziehe euch zum Vater? Ja, wer Mich als Jesus liebt, als seinen Bruder und besten Freund anerkennt, der wird bald des Vaters gewahr werden, der hinter Mir steht und mit dem Ich völlig eins Bin. Und er wird sonach auch bald völlig in die Kindschaft eingehen und zu Mir im rechten Verhältnis stehen.

Nämlich in der uneingeschränkten Liebe.

Alle anderen Verhältnisse zu Mir kommen aus den Schranken, die Ihr noch setzt und die euch Mich nicht sehen lassen, wie Ich Bin.

So öffnet alle Schranken und macht weit das Tor, auf dass der Herr der Herrlichkeit einziehen kann. Amen

Der Wille deines Weibes soll nicht über meinem stehen und schon gar nicht der Wille deines Fleisches.

Hüte dich vor allem, was dich innerlich nervös macht und aufputscht, wie übermäßigen Weingenuss, Kaffee und dgl. Denn die absolute Ruhe des Gemüts ist Voraussetzung für das Fließen Meines Wortes. Mein Wort in dir ist wie ein Fass, das überläuft, doch durch ein aufgeheiztes Gemüt kommt es nur in Schwallgüssen die mehr Unheil anrichten als zur Labung dienen. Daher lebe einfach und gib dich mit Wenigem zufrieden.
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